
	

 

Protokoll  

52. Projektausschuss- und  
Vorstandsitzung / PROJEKTAUSWAHLGREMIUM 
der LEADER-Region Zeitkultur Oststeirisches Kernland  

 
Datum: 17.02.2022, 17.30-20.00 Uhr 
Ehem. Gemeindeamt Tiefenbach / Gemeindesaal + ZOOM 
 
TeilnehmerInnen:  
19 Mitglieder des Projektauswahlgremiums anwesend 

 
Tagesordnung  
1. Begrüßung 
2. LES-Jahresbericht 2021 
3. Projektvorstellung, Diskussion & Bewertung 
4. Projektideen & -änderungen 
5. Allfälliges  
 
Ergeht an alle Mitglieder des Projektauswahlgremiums. 

Erstellt am 07.03.2022 von Sandra Nistelberger.! 	
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1. Begrüßung  

Obmann Josef Singer und LAG-Manager Wolfgang Berger begrüßen die Anwesenden. Die 

Beschlussfähigkeit durch die anwesenden MitgliederInnen des Projektauswahlgremiums im Saal und 

per ZOOM ist gegeben.  

 

2. LES-Jahresbericht 2021  

In der aktuellen Förderperiode sind jährliche Fortschrittsberichte zum aktuellen Umsetzungsstand zu 

verfassen. Die entsprechenden Zahlen werden gezeigt – siehe Präsentation im Anhang.  

Beschluss:  

Der LES-Fortschrittsbericht 2021 wird positiv zur Kenntnis genommen. 

 

3. Projektvorstellung, Diskussion & Bewertung 

a) Naturarena Großsteinbach: Attraktivierung 

Der Projektantrag ist außerhalb eines regionalen Calls eingelangt. Der Projektträger bittet um 

Aufnahme in die Tagesordnung der Sitzung des Projektauswahlgremiums am 03.11.2021. 

Beschluss:  

Die Berücksichtigung des Projektes außerhalb eines laufenden Calls wird einstimmig genehmigt. 

 

Bgm. Manfred Voit stellt das Projekt der Gemeinde Großsteinbach vor. Die Naturarena am 

Großsteinbach Teich besteht bereits seit ca. 15 Jahren und bietet eine hervorragende Kulisse für 

diverse Veranstaltungen. Neben Hochzeiten und Konzerten haben sich seit 2020 die „Teichfestspiele“ 

etabliert. Es ist geplant, dies künftig verstärkt und professioneller anzubieten, weshalb hier 
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Investitionen in eine Technikzentrale und eine Bühne im ersten Schritt geplant ist. Darüber hinaus soll 

eine Gesamtplanung beauftragt werden, wie die Arena künftig auch saison-/wetterunabhängiger 

genutzt werden kann. 

Die Gesamtkosten für die erste Phase betragen Euro 30.000,00 – es wird eine Förderung von 60% 

angefragt. 

Diskussion: 

Bgm. Herbert Pillhofer sieht den Mehrwert der Investition in einer verstärkten Nutzung, da die 

gesamte Anlage ohnehin laufend seitens der Gemeinde gepflegt und erhalten werden muss. 

Bgm. Hermann Grassl fragt nach den Personen, die hier die Planung übernehmen sollen. Lt. Bgm. 

Manfred Voit soll ein Architekt für die Planung der Überdachung herangezogen werden – hier ist 

besondere Sensibilität gefragt, damit sich diese gut in die Landschaft einfügt. Die Technikzentrale soll 

in Form einer Holzhütte aus Naturholz auf der obersten Ebene errichtet werden. 

Wolfgang Berger meint, dass die Planungskosten zu gering angesetzt sind, insbesondere wenn diese 

eine Gesamtplanung auch für künftige Umsetzungsmaßnahmen sein soll. Die Planungskosten liegen lt. 

Bgm. Andreas Nagl erfahrungsgemäß zwischen 7 und 15 % der Investitionskosten. 

Beschluss:  

Christian Gross als Gemeinderat der Gemeinde Großsteinbach ist befangen und verlässt zur 

Abstimmung den Raum. Das Projekt wird einstimmig mit erhöhten Kosten für die Planung (Euro 

5.000,00 bis Euro 15.000,00 nach Vorlage konkreter Angebote) angenommen.  

 

4. Projektideen & Projektänderungen 

a) Evaluierung & Neudefinition: Schwerpunkt „Zeitkultur Oststeiermark“ 

Das Projekt wurde im Rahmen des Auswahlgremiums vom 22.02.2021 mit einer Summe von Euro 
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55.000,00 positiv beschlossen. Es wird um eine Erhöhung der Kosten auf Euro 97.220,00 mit einem 

Fördersatz von 80% angesucht. Inkludiert sind hier zahlreiche Maßnahmen zur Sensibilisierung und 

Weiterentwicklung des Schwerpunktes „Zeitkultur Oststeiermark“. 

Diskussion:  

Die Zeitbibliothek umfasst Fachbücher, -zeitschriften und -filme zu den Schwerpunkten der LEADER-

Region. Diese sind öffentlich zugänglich sowie auf der Webseite erfasst. Aus der Sicht von Rita 

Schreiner ist das Budget sehr gering angesetzt. 

Beschluss:  

Das Projekt wird einstimmig angenommen. 

 

b) Mobiler Werkraum: Ausstattung 

Zum aktuellen Stand der Planung wird ein 3D-Rendering gezeigt, sodass man einen ersten Eindruck 

zum Werkraum bekommt: https://youtu.be/aFNPx5BAeXI 

Das Potenzial des mobilen Werkraums zeigt sich bereits jetzt: durch öffentlichkeitswirksame 

Präsentationen/Veranstaltungen ist dieser bereits sehr bekannt und es liegen zahlreiche Anfragen zur 

Anmietung vor. Dadurch können in weiterer Folge auch Einnahmen geschaffen werden. Durch die 

Gestaltung und Multifunktionalität des Containers kommen hier verschiedenste Anwendungsbereiche 

in Frage. 

Auf Basis des Bauplanes und zahlreicher Gespräche mit den potenziell umsetzenden Firmen liegen 

inzwischen die Angebote vor – die krisenbedingt gestiegenen Baukosten werden auch dieses Projekt 



	

	

5	

betreffen. Es sollen in der Umsetzung regionale Betriebe zum Zug kommen, wobei die Entscheidung 

gemeinsam mit dem ARGE-Partner Chance B getroffen wird. Nach Sichtung der Angebote und nach 

Ermittlung der tatsächlichen Umsetzungskosten wird das Projekt nochmals zur Beschlussfassung 

vorgelegt. 

 

c) Begegnungszone Greinbach: Gemeindemuseum & Dorfhaus 

Das Projekt wurde am 03.11.2021 mit einer maximalen Projektsumme von Euro 100.000,00 

beschlossen. Die einzelnen Maßnahmen wurden auf Basis der Empfehlung aus dem PAG überarbeitet 

und als Förderungsantrag per 27.01.2022 mit einer Summe von Euro 78.470,00 beim Land Steiermark 

eingebracht. 

 

d) Burgruine Waxenegg: Sicherung & Ausweitung Lost Place-Tour 

Das Projekt wurde im Auswahlgremium vom 03.11.2021 mit Kosten von Euro 70.000,00 (60% 

Förderung) positiv beschlossen. In der Aufbereitung der Antragsunterlagen gab es nun auch 

Gespräche mit der LAG Energieregion Weiz-Gleisdorf & Almenland, da die Burgruine unmittelbar an 

das Almenland angrenzt. Das Projekt wurde in ein nationales Kooperationsprojekt umgewandelt – die 

Aufteilung der Fördermittel von Euro 42.000,00 erfolgt demnach 50:50. Der positive Beschluss im 

Projektauswahlgremium der benachbarten Region wurde bereits gefasst. 
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e) Bio-Apfelhühner 

Fritz Prem stellt die Projektidee zur Eigenanalyse der mobilen Haltung von Bio-Legehennen in Apfel-

Plantagen vor. Als Demeter-Betrieb soll ein Gesamtkreislauf in der Landwirtschaft etabliert werden – 

nicht nur rein Obstbau sondern in Kombination mit (Klein)Viehhaltung. Am Betrieb sollen 

Nachnutzungshühner, die zuvor in eine Legebetrieb eingesetzt waren, in einer mobilen Form in die 

Apfelplantagen integriert werden. Dabei wird v.a. die Biodiversität gefördert. Bisher haben wenige 

Betriebe Versuche gestartet, die von FiBL (Forschungsinstitut für biologischen Landbau) 

wissenschaftlich begleitet wurden. Im Rahmen eines geplanten LEADER-Projektes sollen 10 Betriebe 

in räumlicher Nähe gefunden werden, um diese Testphase auszuweiten und wissenschaftlich / 

wirtschaftlich begleiten zu lassen. Dabei sollen rund 1.500 Hühner zum Einsatz kommen, die 

wöchentlich 5.000-6.000 Eier legen. Kleinere Einheiten sollen geschaffen werden, wobei genau darin 

die Herausforderung liegt, diese wirtschaftlich zu betreiben. FiBL würde das Projekt weiterhin 

begleiten, wobei dies rund Euro 20.000,00 kosten würde. Die Betriebe könnten ca. Euro 5.000,00 

Eigenmittel aufbringen. Als Projektträger würde FiBL auftreten. 

Diskussion:  

Fritz Prem bestätigt auf Anfrage von Rita Schreiner, dass ausschließlich Bio-Betriebe teilnehmen 

können und die Nachnutzungshühner ausschließlich aus Bio-Legehennen-Betrieben kommen können. 

In der Eier-Produktion gibt es in Österreich den höchsten Bio-Anteil sämtlicher produzierender 

Betriebe. 

Bgm. Herbert Pillhofer stellt dazu die Frage, wer diese Doppelnutzung zertifiziert – in der 

kommerziellen Landwirtschaft sei das nicht möglich. Es sei korrekt dass es dazu gegenteilige 

Bestimmungen gibt, allerdings wurde das inzwischen mit der AMA abgeklärt. Eine persönliche 

Risikoanalyse muss dokumentiert vorgelegt werden, dann sei lt. Fritz Prem die Nutzung möglich. 

Lediglich zur Erntezeit müssen die Hühner aus der Anlage entfernt werden. 
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Josef Spindler sieht es problematisch, wenn FiBL Projektträger ist, aber dieses auch wissenschaftlich 

begleiten soll. 

 

f) Lehrpfad der Landwirtschaft 

Andreas Strempfl als Gemeinderat der Gemeinde Ilztal stellt das Projekt vor – die Trägerschaft ist 

derzeit noch offen und kann entweder von der Gemeinde oder vom Betreiber des Pflegeheims 

übernommen werden. Kinder und Jugendliche haben heute oft wenig Bezug zur Landwirtschaft bzw. 

dazu, woher die Lebensmittel kommen. Derzeit wird ein Pflegeheim in Pressguts gebaut, in dessen 

Nähe sich eine Fläche für den geplanten Lehrpfad anbieten würde. Eine kleinere Anzahl an 

landwirtschaftlichen Nutztieren sollen zur Therapieunterstützung dienen – die Tierbesitzer stellen die 

Tiere zur Verfügung. Obst- und Weinbau soll zusätzlich gezeigt werden. Der Ort soll sich als Treffpunkt 

für pflegebedürftige Menschen, Kindern und Erwachsenen etablieren.  

Eine erste Kostenschätzung für die Investitionen, Schautafeln usw. beläuft sich auf Euro 47.848,00. 

Aktuell wird mit dem Betreiber des Pflegeheims eine Nutzungsvereinbarung erarbeitet, um den 

nachhaltigen Betrieb zu sichern. 

Diskussion:  

Rita Schreiner stellt die Frage, wer die Pflege des Grundstücks und der Tiere übernimmt – das sollte 

man nicht unterschätzen. Aus ihrer Sicht können die Tiere nicht zur Therapie herangezogen werden – 

diese müssten eine „Ausbildung“ absolvieren. Andreas Strempfl ist dies bewusst und würde dafür 

auch nur geeignete Tiere auswählen – insbesondere können zu Therapiezwecken Ziegen oder 

Hängebauchschweine eingesetzt werden. Ein zu gründender Verein (Tierbesitzer, Bauernbund und 

Gemeinde) soll die Pflege übernehmen. Es wird in Frage gestellt, ob dazu nicht bestehende Betriebe 
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herangezogen werden können und nicht „künstlich“ ein Kleinbetrieb geschaffen werden muss. Lt. 

Andreas Strempfl sollen die „Fahrbewegungen“ reduziert werden – es gäbe keine/wenige Betriebe, 

die eine derartige Vielfalt in einem kleinen Rahmen darstellen können. 

Karin Kräftner meint, dass eine Spezialisierung notwendig wäre – sie sieht hier Potenzial in Richtung 

gezielter Workshops und tiergestützter Interventionen, weniger im touristischen Bereich. Auch das 

näher Bringen oder die Wissensvermittlung der SeniorInnen in Richtung von Kindern/Jugendlichen 

sieht sie als spannenden Aspekt. 

 

5. Allfälliges 

Wolfgang Berger berichtet darüber, dass es sich inzwischen bestätigt hat, dass LEADER in Österreich 

künftig um 20% mehr Mittel bekommt. Die Marktgemeinde Grafendorf schließt sich in der neuen 

Förderperiode der LAG Zeitkultur Oststeirisches Kernland an. Österreichweit kommen einige neue 

Gemeinden zum LEADER-Gebiet hinzu – es zeigt sich die Relevanz des Programmes! Derzeit wird die 

neue LEADER-Strategie erarbeitet – im Zuge verschiedener Beteiligungsformate werden auch die 

Mitglieder des Projektauswahlgremiums nochmals gesondert eingeladen.	
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Regionalentwicklungsagentur Oststeirisches Kernland

LEADER 
Projektauswahlgremium
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LES-Fortschrittsbericht 2021
Projekte bis 31.12.2021

1. Von LAG (PAG) ausgewählte Projekte:      99

2. Von LAG (PAG) abgelehnte Projekte:    2

3. Von Förderwerbern zurückgezogene Projekte:  7

4. Von Förderstelle abgelehnte Projekt:    1

5. Von Förderstelle bewilligte Projekte:    84

6. Umsetzung transnationaler    
 Kooperationsprojekte / bewilligt:    4

4



3

LES-Fortschrittsbericht 2021
Projekte bis 31.12.2021

7. Anzahl Projekte abgeschlossen:      59 

– AF1: Wertschöpfung         13

– AF2: Natürliche Ressourcen und kulturelles Erbe   11

– AF3: Gemeinwohl Strukturen       19

– Kooperationsprojekte         12

– LAG Management & Sensibilisierung      4

5

LES-Fortschrittsbericht 2021
Budget / Finanzen bis 31.12.2021

1. Mittelbindung durch bewilligte Projekte:     73%

– AF1: Wertschöpfung         68%

– AF2: Natürliche Ressourcen und kulturelles Erbe   74%

– AF3: Gemeinwohl Strukturen       66%

– Kooperationsprojekte         73%

– LAG Management & Sensibilisierung      83%

6
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LES-Fortschrittsbericht 2021
Budget / Finanzen bis 31.12.2021

1. Ausbezahlte Finanzmittel:       43%

– AF1: Wertschöpfung         50%

– AF2: Natürliche Ressourcen und kulturelles Erbe   22%

– AF3: Gemeinwohl Strukturen       41%

– Kooperationsprojekte         51%

– LAG Management & Sensibilisierung      51%

7

Tagesordnung

1. LES-Jahresbericht 2021

2. Projektvorstellung, Diskussion & 
Bewertung

3. Projektideen & Projektänderungen 

4. Allfälliges
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Tagesordnung

1. Projektvorstellung, Diskussion & Bewertung:
a. Naturarena Großsteinbach: Attraktivierung

9

Naturarena Großsteinbach: 
Attraktivierung

1. Förderungswerber:   Gemeinde Großsteinbach

2. Zeitplan:   01.03.2022-31.12.2022

3. Angefragte Kosten / Förderung:

Euro 30.000,00 / Euro 18.000,00 (60%)

10
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4. Kostenübersicht:
– Technikzentrale: Errichtung   Euro 11.280,00
– Technikzentrale: Elektrotechnik  Euro 8.720,00
– Bühne        Euro 5.000,00
– Planung: Erweiterung     Euro 5.000,00

Naturarena Großsteinbach:
Attraktivierung

11

12
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LAG Zeitkultur Oststeirisches Kernland 

15.02.2022 

Wirkungsmatrix auf Projektebene 
Projekttitel:     NATURARENA GROSSSTEINBACH: ATTRAKTIVIERUNG 
Projektträger:    GEMEINDE GROSSSTEINBACH 
Zuordnung zum Aktionsfeld    AF2: NATÜRLICHE RESSOURCEN UND KULTURELLES ERBE / Output 10 
 

Interventionsebene Indikatoren Basiswerte/Sollwerte  
Quellen (Belege) 

Impact /  
Oberziel 

Die natürlichen Ressourcen und das kulturelle Erbe der 
Region sind gefestigt oder nachhaltig weiterentwickelt 
(Natur- und Ökosysteme, Kultur, Handwerk). 

Index für natürliche Ressourcen und kulturelles Erbe 31 61 

Outcome 2 
(= Output 10 
im AF 2) 

NK 2.b: Es gibt neue Nutzungskonzepte für baukulturell 
bedeutende Substanz. 

a) Anzahl Nutzungskonzepte 2 5 

Outcome 1  
(Wirkung des 
Projekts) 

Ein tragfähiges Umsetzungskonzept ist entwickelt und stellt die 
Basis für die weitere Planung dar. 
 

a) Anzahl Nutzungskonzepte - 1 

Output 1 Es gibt ein Nutzungskonzept/Planung unter Einbeziehung der 
regionalen Kunst- und Kulturinitiativen der Region. 

• Anzahl Umsetzungskonzept/Planung 
• Umsetzung erster Maßnahmen zur Attraktivierung 

- 
 

1 
 

Input /  
Aktivitäten  

• Projekt Management, Projekt Controlling 

• Projekt Marketing und Administration 
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Projektänderungen

Evaluierung & Neudefinition: Schwerpunkt 
„Zeitkultur Oststeirisches Kernland“

1. Förderungswerber:   REA Oststeirisches Kernland

2. Zeitplan NEU:   01.03.2022-31.12.2023

3. PAG am 22.02.2021 genehmigte Kosten / Förderung:

Euro 55.000,00 / Euro 44.000,00 (80%)

 NEU angefragte Kosten / Förderung:

Euro 97.220,00 / Euro 77.776,00 (80%)

17

4. Kostenübersicht:
– Projektmanagement / Strategie-Entwicklung   Euro 44.450,00
– Kilometergeld         Euro 570,00
– Raummiete          Euro 4.510,00
– Moderation          Euro 13.720,00
– Fachliche Expertise        Euro 5.760,00
– Exkursion          Euro 8.990,00
– Webseite: Erweiterung/Aktualisierung    Euro 8.290,00
– Öffentlichkeitsarbeit: Inserate      Euro 2.860,00
– Öffentlichkeitsarbeit: grafische Dienstleistungen  Euro 3.990,00
– Erweiterung Zeitbibliothek/Fachliteratur    Euro 4.650,00

Projektänderung

Evaluierung & Neudefinition: Schwerpunkt 
„Zeitkultur Oststeirisches Kernland“

18
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Projektänderungen

Mobiler Werkraum: Ausstattung

1. Förderungswerber:   ARGE Chance B & REA Oststeirisches 
Kernland

2. Zeitplan NEU:   01.03.2022-31.12.2022

3. PAG am 14.04.2021 genehmigte Kosten / Förderung:

Euro 100.000,00 / Euro 80.000,00 (80%)

19

Projektänderungen / Info

a. 615-80/22 Begegnungszone Greinbach: 
Gemeindemuseum & Dorfhaus
a. PAG am 03.11.2021 genehmigt: Euro 100.000,00/Euro 60.000,00 (60%)

b. Beantragung SVL am 27.01.2022: Euro 78.470,00/Euro 47.082,00 
(60%)

b. Burgruine Waxenegg: Sicherung & Ausweitung Lost 
Place-Tour
a. PAG am 03.11.2021 genehmigt: Euro 70.000,00/Euro 42.000,00 (60%)

b. Beantragung SVL als 19.3.1 Umsetzung nationales Kooperationsprojekt 
mit Beteiligung LAG Energieregion Weiz-Gleisdorf & Almenland – Anteil 
LAG Zeitkultur Oststeirisches Kernland: Euro 35.000,00/Euro 21.000,00 
(60%)

20
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Projektideen

a. Bio-Apfelhühner
a. Projektträger: Fritz Prem

b. Eigenanalyse der mobilen Haltung von Bio-Legehennen in Apfel-
Plantagen und Umsetzung in der Praxis

b. Lehrpfad der Landwirtschaft
a. Projektträger: Gemeinde Ilztal oder Betreiber des Pflegeheims

b. Angefragte Kosten: Euro 47.848,00/Euro 28.708,80 (60%)

21

DI Dr. Andreas Strempfl, BEd

Projektvorstellung: „Lehrpfad der Landwirtschaft“

Bildquelle: https://gruene-ebersberg.de/

22
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DI Dr. Andreas Strempfl, BEd

Pflegeheim in Pressguts

23

DI Dr. Andreas Strempfl, BEd

Symbolfoto

• Landwirtschaftliche Nutztiere zur Therapieunterstützung 

• Sinnerfüllte Pflege (analog Viktor Frankl)

• Ort der sozialen Begegnung und es Austausches von 
pflegebedürftigen Menschen, Kindern und 
Erwachsenen

• Pädagogisches Näherbringen der Landwirtschaft für 
Kinder und Erwachsene – gleichzeitig Ausflugsziel

• Angebot regionaler Produkte – Stärkung regionaler 
Kreisläufe und Berücksichtigung des ökologischen 
Fußabdruckes

• Zusammenarbeit öffentliche Institution (Gemeinde) 
privater Betreiber

24
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DI Dr. Andreas Strempfl, BEd

Beschreibung der Nutztiere und der Landwirtschaft

Symbolfoto

Symbolfoto

Symbolfoto

Symbolfoto

25

DI Dr. Andreas Strempfl, BEd

Kostenplan:

Bild: https://www.zahnarzt-drseidel.de

Stall, Tore, Futterraufe, Umzäunung, Schautafeln, Wassertröge…..

Kostenplan: 47.848 Euro (Brutto)
Förderung (60 %): 28.708,8

Bildquelle: https://www.profishop.at/Plan: Ing. J. Niederl

26
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DI Dr. Andreas Strempfl, BEd

Platz der Begegnung und des Austausches

27

DI Dr. Andreas Strempfl, BEd

Noch zu klären:

Nutzungsvereinbarung mit dem Betreiber des Pflegeheims bzw. Antragsteller

Baubeginn

Bildquelle: https://www.sauerlandkurier.de

28
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